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(54) Antriebsvorrichtung für einen Werfer

(57) Antriebsvorrichtung (1) für einen Werfer (10) mit
einer Abschussvorrichtung (5,6) zum Abschuss von Ne-
belkerzen, Sprengkörpern und dergleichen, umfassend
einen Sockel (2) sowie umfassend zumindest ein Befes-
tigungsteil (4i) zum Befestigen der Abschussvorrichtung
(5,6), wobei das Befestigungsteil (4i) bezüglich dem So-
ckel (2) um eine Azimutachse (3a) verdrehbar und/oder
um eine Elevationsachse (4a) elevierbar beweglich ist,
sowie umfassend einen getriebelosen, elektromotori-
schen Azimutantrieb (3) zum Verdrehen und/oder einen
getriebelosen, elektromotorischen Elevationsantrieb (4)
zum Elevieren des Befestigungsteils (4i), wobei der Azi-
mutantrieb (3) einen Azimutstator und einen Azimutrotor
umfasst, wobei die Drehachse des Azimutrotors die Azi-
mutdrehachse (3a) definiert, und/oder wobei der Eleva-
tionsantrieb (4) einen Elevationsstator und einen Eleva-
tionsrotor umfasst, wobei die Drehachse des Elevations-
rotors die Elevationsachse (4a) definiert, und wobei das
Befestigungsteil (4i) ein Teil des Elevationsrotors bildet.
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Beschreibung

Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Antriebsvorrichtung
für einen Werfer mit einer Abschussvorrichtung zum Ab-
schuss von Nebelkerzen, Sprengkörpern und derglei-
chen.

Stand der Technik

[0002] Es ist bekannt Fahrzeuge wie Panzer oder auch
Schiffe mit abstandsaktiven Schutzmassnahmen vor di-
rekten Treffern zu schützen. Solche Schutzmassnahmen
werden in Zukunft immer wichtiger, da sie als einzige in
der Lage sind, einen Rundumschutz vor modernen Pan-
zerabwehrlenkwaffen oder Hochleistungswuchtge-
schossen zu gewährleisten, ohne dass sehr umfangrei-
che Panzerungen zu unakzeptabel hohen Fahrzeugge-
wichten führen. Solche abstandsaktiven Schutzsysteme
können prinzipiell in zwei Arten eingeteilt werden, in Soft-
kill-Passivschutzsysteme und Hardkill-Aktivschutzsyste-
me. Unter Softkill-Passivschutzsystemen versteht man
Abwehrsysteme, welche die Bedrohung neutralisieren,
ohne sie zu zerstören. Solche Systeme können zum Bei-
spiel Täuschkörper wie Nebelkörper abfeuern, um Ziel-
systeme zu verwirren.
[0003] Hardkill-Aktivschutzsysteme dagegen beab-
sichtigen anfliegende Geschosse vor dem Auftreffen zu
zerstören. Dabei wird das anfliegende Geschoss, z.B.
eine Panzerabwehrlenkwaffe oder eine Granate, durch
Sensoren, zum Beispiel Radar, geortet. Ein Computer
entscheidet ob eine Bedrohung vorliegt, und leitet gege-
benenfalls innerhalb von Millisekunden den Bekämp-
fungsvorgang ein, indem ein Abwehrgeschoss ausge-
richtet und abgefeuert wird. Das Abwehrgeschoss explo-
diert in der Nähe des anfliegenden Geschosses, sodass
dieses zerstört wird.
[0004] Die Druckschrift EP1930685A1 offenbart einen
Werfer zur Selbstverteidigung eines mobilen oder stati-
onären Objektes, wobei dieser Werfer sowohl für Hard-
kill-Aktivschutzsysteme als auch für Softkill-Passiv-
schutzsysteme geeignet ist. Dieser Werfer weist den
Nachteil auf, dass die Ausrichtung des Werfers relativ
langsam erfolgt. Zudem weist dieser Werfer relativ viele
Verschleissteile auf.

Darstellung der Erfindung

[0005] Aufgabe der Erfindung ist es eine Antriebsvor-
richtung auszubilden, welche es erlaubt einen Werfer
vorteilhafter auszurichten.
[0006] Diese Aufgabe wird gelöst mit einer Antriebs-
vorrichtung aufweisend die Merkmale von Anspruch 1.
Die Unteransprüche 2 bis 12 betreffen weitere vorteilhaf-
te Ausgestaltungen. Die Aufgabe wird weiter gelöst mit
einem Verfahren zum Betrieb einer Antriebsvorrichtung
aufweisend die Merkmale von Anspruch 13.Die Unter-

ansprüche 14 und 15 betreffen weitere vorteilhafte Ver-
fahrensschritte.
[0007] Die Aufgabe wird insbesondere gelöst mit einer
Antriebsvorrichtung für einen Werfer mit einer Abschuss-
vorrichtung zum Abschuss von Nebelkerzen, Sprengkör-
pern und dergleichen, umfassend einen Sockel sowie
umfassend zumindest ein Befestigungsteil zum Befesti-
gen der Abschussvorrichtung, wobei das Befestigungs-
teil bezüglich dem Sockel um eine Azimutachse verdreh-
bar und/oder um eine Elevationsachse elevierbar be-
weglich ist, mit einem getriebelosen, elektromotorischen
Azimutantrieb zum Verdrehen des Befestigungsteils
und/oder einem getriebelosen, elektromotorischen Ele-
vationsantrieb zum Elevieren des Befestigungsteils, wo-
bei der Azimutantrieb einen Azimutstator und einen Azi-
mutrotor umfasst, wobei die Drehachse des Azimutrotors
die Azimutdrehachse definiert, und/oder wobei der Ele-
vationsantrieb einen Elevationsstator und einen Elevati-
onsrotor umfasst, wobei die Drehachse des Elevations-
rotors die Elevationsachse definiert, und wobei das Be-
festigungsteil ein Teil des Elevationsrotors oder des Azi-
mutrotors bildet oder wobei das Befestigungsteil fest mit
dem Elevationsrotor oder dem Azimutrotor verbunden
ist.
[0008] Die erfindungsgemässe Antriebsvorrichtung
weist den Vorteil auf, dass das Befestigungsteil bezie-
hungsweise eine mit dem Befestigungsteil fest verbun-
dene Abschussvorrichtung direkt angetrieben ist. So ist
beispielsweise der getriebelose, elektromotorische Ele-
vationsantrieb derart ausgestaltet, dass dieser einen Ro-
tor aufweist, auch als Elevationsrotor bezeichnet, wobei
das Befestigungsteil vorzugsweise ein Teil des Elevati-
onsrotors bildet, sodass die Abschussvorrichtung über
das Befestigungsteil direkt mit dem Elevationsrotor ver-
bindbar ist. Ein derartiger Direktantrieb der Abschuss-
vorrichtung weist die Vorteile auf, dass die Abschussvor-
richtung sehr schnell von einer Ausgangsposition zu ei-
ner Zielposition bewegt werden kann, dass die Verbin-
dung zwischen dem Elevationsrotor und der Abschuss-
vorrichtung vorzugsweise sehr steif ausgestaltet ist, was
ein genaues und schnelles Positionieren der Abschuss-
vorrichtung erlaubt, und dass nur wenige Verschleiss be-
haftete mechanische Mittel vorhanden sind, nämlich der
Motor und ein Lager. Dadurch, dass auf mechanische
Übertragungsglieder wie ein Getriebe verzichtet werden
kann, ist die Positionierung der Abschussvorrichtung
schneller, präziser und wartungsarmer.
In der am meisten bevorzugten Ausgestaltung umfasst
die Antriebsvorrichtung sowohl einen Azimutantrieb als
auch Elevationsantrieb, sodass die Abschussvorrich-
tung in zwei Drehrichtungen rotierbar gelagert ist. Für
gewisse Anwendungen ist es jedoch auch ausreichend,
wenn die Abschussvorrichtung nur in einer Drehrichtung
rotierbar gelagert ist, sodass in einer vereinfachten Aus-
führungsform die Antriebsvorrichtung einzig einen Azi-
mutantrieb oder einzig einen Elevationsantrieb umfasst,
um die Abschussvorrichtung zu bewegen.
[0009] Bei Werfern ist es wichtig die Abschussvorrich-
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tung innerhalb möglichst kurzer Zeit, das heisst innerhalb
weniger als einer Sekunde, vorzugsweise im Bereich von
Millisekunden, von einer Ausgangsposition in eine Ziel-
position auszurichten. Ein sehr schnelles Ausrichten der
Abschussvorrichtung weist zum Beispiel den Vorteil auf,
dass das angreifende Geschoss in grösserer Distanz be-
züglich dem zu schützenden Objekt zerstört werden
kann, oder dass auch in der Nähe abgeschossene Ge-
schosse noch abgefangen werden können.

Kurze Beschreibung der Zeichnungen

[0010] Die zur Erläuterung der Ausführungsbeispiele
verwendeten Zeichnungen zeigen:

Fig. 1 eine perspektivische Ansicht eines ersten Aus-
führungsbeispiels einer Antriebsvorrichtung
mit befestigter Abschussvorrichtung;

Fig. 2 eine Frontansicht des in Figur 1 dargestellten
Werfers;

Fig. 3 eine Seitenansicht der Antriebsvorrichtung;
Fig. 4 einen Längsschnitt durch die Antriebsvorrich-

tung gemäss Figur 3 entlang der Schnittlinie A-
A;

Fig. 5 eine Frontansicht eines zweiten Ausführungs-
beispiels eines Werfers;

Fig. 6 eine Frontansicht eines dritten Ausführungs-
beispiels eines Werfers.

[0011] Grundsätzlich sind in den Zeichnungen gleiche
Teile mit gleichen Bezugszeichen versehen.

Wege zur Ausführung der Erfindung

[0012] Fig. 1 zeigt in einer perspektivischen Ansicht
und Figur 2 in einer Frontansicht ein Ausführungsbeispiel
eines Werfers 10 umfassend einen Sockel 2, einen Azi-
mutantrieb 3, einen Elevationsantrieb 4 und zwei Ab-
schussvorrichtungen 5,6 mit je drei Abschussrohren
5a,5b,5c; 6a,6b,6c. Der Sockel 2 ist auf einem Unter-
grund befestigbar, beispielsweise einem Fahrzeug. Wie
aus Figur 2 ersichtlich erzeugt der Azimutantrieb 3 eine
Drehbewegung um die Azimutachse 3a, und der Eleva-
tionsantrieb 4 eine Drehbewegung um die Elevations-
achse 4a. Das Befestigungsteil 4i bildet ein Teil des nicht
sichtbaren Rotors 4d des Elevationsantriebs 4, sodass
die Abschussvorrichtungen 5 und 6 direkt je mit einem
Ende des Rotors 4d verbunden sind und durch den Rotor
4d um die Elevationsachse 4a drehend angetrieben sind.
Der Elevationsantrieb 4 ist über eine Plattform 3e mit
einem nicht sichtbaren Rotor 3d des Azimutantriebs 3
verbunden, sodass der Elevationsantriebs um die Azi-
mutachse 3a drehend angetrieben ist, sodass die Ab-
schussvorrichtung 5,6 bezüglich dem Sockel 2 sowohl
um die Azimutachse 3a als auch um die Elevationsachse
4a drehbar gelagert ist. Die Abschussvorrichtung 5,6
kann in einer Vielzahl unterschiedlicher Ausführungsfor-
men ausgestaltet sein, je nach Erfordernis des abzu-

schiessenden Gegenstandes. Die Abschussvorrichtung
5,6 könnte beispielsweise auch nur ein einziges Ab-
schussrohr 5a umfassen. Es ist einzig erforderlich, dass
die Abschussvorrichtung 5,6 ein Verbindungsmittel zur
Verbindung mit dem Befestigungsteil 4i aufweist.
[0013] Figur 3 zeigt in einer Seitenansicht die in den
Figuren 1 und 2 dargestellte Antriebsvorrichtung 1. Der
Elevationsantrieb 4 ist als ein Elektromotor ausgestaltet
mit einem im Zentrum angeordneten Rotor 4d, welcher
die Elevationsachse 4a festlegt. Der Rotor 4d umfasst
an dessen Stirnseite zudem ein Befestigungsteil 4i, an
welchem, wie aus Figur 2 ersichtlich, eine Abschussvor-
richtung 5;6 befestigbar ist.
[0014] Figur 4 zeigt einen Längsschnitt der Antriebs-
vorrichtung 1 entlang der in Figur 3 dargestellten Schnitt-
linie A-A. In diesem Längsschnitt ist der Innenaufbau der
Antriebsvorrichtung 1 nur schematisch dargestellt. Der
Elevationsantrieb 4 ist als ein getriebeloser Elektromotor
ausgestaltet und umfasst ein Gehäuse 4e, 4f in welchem
ein Stator 4c und ein Rotor 4d angeordnet ist, wobei der
Rotor 4d über zwei Lager 4b, auch als Elevationsan-
triebslager bezeichnet, bezüglich dem Gehäuse 4e,4f
drehbar gelagert ist. Der Rotor 4 umfasst an den beiden
Stirnseiten je ein Befestigungsteil 4i. Das Gehäuse 4e
ist unten über ein Verbindungsteil 4g mit einer Plattform
3e des Azimutantriebs 3 verbunden, sodass der gesamte
Elevationsantriebe 4 um die Azimutachse 3a drehbar ge-
lagert ist.
[0015] Der Azimutantrieb 3 ist ebenfalls als ein getrie-
beloser Elektromotor ausgestaltet und umfasst ein Ge-
häuse 3f in welchem ein Stator 3c und ein Rotor 3d an-
geordnet ist, wobei der Rotor 3d über zwei Lager 3b,
auch als Azimutantriebslager bezeichnet, bezüglich dem
Gehäuse 3f drehbar gelagert ist. Der Rotor 3d umfasst
an der oberen Stirnseite eine Plattform 3e auf welcher
der Elevationsantrieb 4 befestigt und somit um die Azi-
mutachse 3a drehbar gelagert ist. Der Stator 3c des Azi-
mutantrieb 3 ist unten mit einem Sockel 2 fest verbunden.
Die Elektromotoren des Azimutantriebs 3 und des Ele-
vationsantriebs 4 sind nur schematisch dargestellt und
können in einer Vielzahl von Möglichkeiten ausgestaltet
sein. Vorteilhafterweise sind die Antriebe 3,4 und insbe-
sondere deren Rotoren 3d,4d massearm ausgestaltet.
So ist der Rotor 3d beispielsweise als Hohlwelle ausge-
staltet. Dieser hohle Rotor 3d weist zudem den Vorteil
auf, dass Kabel, welche nicht explizit dargestellt sind,
über die Sockelöffnung 2a, den hohlen Innenraum des
Rotors 3d und den Durchgang 3g zum Elevationsantrieb
4 zuführbar sind, um den Elevationsantrieb 4 mit elektri-
scher Energie und Steuersignalen zu versorgen. Die
Elektromotoren können je nach Erfordernis als Innenläu-
fermotor, als Aussenläufermotor oder als Doppelmotor
ausgestaltet sein. Unter einem Doppelmotor wird hierin
ein Elektromotor mit einem innenliegenden und einem
aussenliegenden Stator und einem dazwischen ange-
ordneten Rotor verstanden. Als Elektromotor ist bei-
spielsweise ein bürstenloser Synchronmotor geeignet.
[0016] In einer vorteilhaften Ausgestaltung ist der Ele-
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vationsantriebs 4 und auch der Azimutantrieb 3 um eine
volle Umdrehung von 360° drehbar, und insbesondere
auch um eine Mehrzahl von vollen Umdrehungen dreh-
bar.
In einer weiteren möglichen Ausführungsform ist der Ele-
vationsantrieb 4 um einen Winkel von maximal 300°
drehbar, wobei der Elevationsantrieb 4 vorteilhafterwei-
se eine Grundstellung aufweist, vorzugsweise wie in Fi-
gur 1 dargestellt derart, dass die Abschussrohre 5a,5b,5c
in der Grundstellung vertikal nach oben ausgerichtet
sind, und dass der Elevationsantriebs 4 ausgehend von
dieser Grundstellung um einen Winkel von +/- 150° dreh-
bar ist.
[0017] Der Elektromotor des Azimutantriebs 3
und/oder des Elevationsantriebs 4 wird vorteilhafterwei-
se derart betrieben, dass das Befestigungsteil 4i inner-
halb von weniger als einer Sekunde von einer Ausgangs-
position zu einer Zielposition bewegt wird, indem der Azi-
mutantrieb 3 und/oder der Elevationsantrieb 4 während
weniger als einer Sekunde vorzugsweise bis an dessen
kurzfristige Leistungsgrenze betrieben wird. Auf Grund
dieser äusserst kurzfristigen Betriebsdauer können die
Elektromotoren während der Betriebsdauer adiabatisch,
das heisst ohne Wärmeaustausch beziehungsweise oh-
ne Kühlung betrieben werden, da es während dieser Be-
triebsdauer nicht möglich und auch nicht erforderlich ist
die entstehende Wärme abzuführen. Auf Grund der äus-
serst kurzen Betriebsdauer von weniger als einer Sekun-
de kann der Elektromotor, wenn dieser bis zur kurzfris-
tigen Leistungsgrenze genutzt wird, mit sehr hohem
Strom betrieben werden, was den Vorteil ergibt, dass
kurzfristig ein sehr hohe Drehmoment erzeugbar ist, und
der Rotor sehr schnell von der Ausgangsposition in die
Endposition rotiert werden kann. Vorzugsweise werden
sowohl der Azimutantrieb 3 als auch der Elevationsan-
trieb 4 adiabatisch betrieben. In einer vorteilhaften Aus-
gestaltung werden der Azimutantrieb 3 und/oder der Ele-
vationsantrieb 4 an oder im Bereich dessen Leistungs-
grenze betrieben, das heisst der Elektromotor wird mit
einem derart hohen Strom betrieben, dass in Anbetracht
des äusserst kurzfristigen Betriebs die kurzfristige Leis-
tungsgrenze noch eingehalten wird. Unter einer kurzfris-
tigen Leistungsgrenze wird diejenige Leistung verstan-
den, die einem Elektromotor während einer kurzen Zeit
zugeführt werden kann, ohne dass dieser Schaden
nimmt. Wenn der Elektromotor in diesem Bereich der
kurzfristigen Leistungsgrenze betrieben wird sind insbe-
sondere die beiden nachfolgend genannten, möglichen
Schäden zu vermeiden indem gegebenenfalls die Strom-
spitze entsprechend reduziert wird. Es ist zu vermeiden
dass die Spulen beschädigt werden, insbesondere durch
Verbrennen oder Schmelzen, auf Grund des adiabati-
schen Betriebs. Zudem ist zu vermeiden dass im Elek-
tromotor befindliche Dauermagnete auf Grund des ho-
hen Stroms entmagnetisiert werden. Ein derart betriebe-
ner Elektromotor kann kurzfristig, das heisst im Bereich
von weniger als einer Sekunde, mit relativ hohen Strö-
men betrieben werden, ohne dass der Elektromotor be-

schädigt wird.
[0018] Der erfindungsgemässe Azimutantrieb 3
und/oder Elevationsantrieb 4 weist den Vorteil auf, dass
dieser während der äusserst kurzen Betriebszeit von vor-
zugsweise weniger als einer Sekunde im Bereich von
dessen Leistungsgrenze betrieben werden kann, das
heisst mit sehr hohen Strömen betrieben werden kann,
was den Vorteil ergibt, dass relativ kleine und leichte
Elektromotoren verwendet werden können. Durch den
adiabatischen Betrieb der Elektromotoren ist zudem kei-
ne zusätzliche Anordnung zur Kühlung erforderlich, da
die Wärmeenergie während dem kurzfristigen Betrieb im
Elektromotor gespeichert wird, und danach während
dem Stillstand des Elektromotors wieder abgegeben
werden kann. Der Verzicht auf Kühlvorrichtungen ermög-
licht weiteres Gewicht einzusparen. Der erfindungsge-
mässe Azimutantrieb 3 und/oder Elevationsantrieb 4
weist den weiteren Vorteil auf, dass nur das Lager 3b;
4b ein mechanisches Teil darstellt, das einem Ver-
schleiss unterliegen könnte. Vorzugsweise werden Gleit-
lager verwendet, die weitgehend wartungsfrei sind. Der
äusserst kurzfristige Betrieb des Elektromotors hat zu-
dem den Vorteil zur Folge, dass die Gleitlager während
dem Betrieb nicht übermässig erwärmt werden, sodass
die Gleitlager vorteilhafterweise wartungsfrei betreibbar
sind. Da die erfindungsgemässe Antriebsvorrichtung 10
keine mechanischen Getriebe, Übersetzungen oder ähn-
liche Hilfsmittel aufweist, ist die Antriebsvorrichtung 10
sehr schnell und trotz der hohen angreifenden Kräfte
sehr zuverlässig und wartungsarm betreibbar.
[0019] Die Figuren 5 und 6 zeigen zwei weitere Aus-
führungsbeispiele von Werfern 10 in einer Frontansicht.
Figur 5 zeigt einen asymmetrisch ausgestalteten Werfer
10 aufweisend eine einzige Abschussvorrichtung 5, wo-
bei die Abschussvorrichtung 5 über das Befestigungsteil
4i direkt mit dem Elevationsantrieb 4 verbunden ist und
um die Elevationsachse 4a drehbar ist. Der Elevations-
antrieb 4 ist über das Verbindungsteil 4g mit der drehba-
ren Plattform 3e des Azimutantriebs 3 verbunden. Bei
diesem Elevationsantrieb 4 ist nur an der einen Seite ein
Befestigungsteil 4i angeordnet, wobei das Befestigungs-
teil 4i vorteilhafterweise derart bezüglich der Azimutach-
se 3a beabstandet angeordnet ist, dass bei befestigter
Abschussvorrichtung 5 sich der resultierende Massen-
schwerpunkt, umfassend die Masse der Abschussvor-
richtung 5 und des Elevationsantriebs 4, zumindest an-
nähernd bei der Azimutachse 3a befindet. Somit kann
eine bezüglich einer Drehung um die Azimutachse 3a
exzentrische Gewichtsverteilung vermieden werden.
[0020] Figur 6 zeigt einen Werfer 10 mit einer Y-förmi-
gen beziehungswiese einer gabelförmigen Aufhängung
7. Die gabelförmige Aufhängung 7 ist über ein Grundteil
7a an der Plattform 3e des Azimutrotors 3d befestigt.
Zumindest eine Abschussvorrichtung 5,6 ist beidseitig
und drehbar an der gabelförmigen Aufhängung 7 gela-
gert, auf der einen Seite über ein Verbindungs- und La-
gerteil 6d, und auf der anderen Seite über das Befesti-
gungsteil 4i des Elevationsantriebs 4. Diese Anordnung
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ist sowohl für eine einzige Abschussvorrichtung 5 geeig-
net als auch für eine Mehrzahl von nebeneinander an-
geordneten Abschussvorrichtungen 5,6.
[0021] Wie aus den Figuren 5 und 6 ersichtlich ist das
Befestigungsteil 4i beziehungsweise die Elevationsach-
se 4a vorzugsweise derart hoch über der Plattform 3e
beziehungsweise dem Grundteil 7a der Aufhängung 7
angeordnet, dass eine mit dem Befestigungsteil 4i ver-
bundene Abschussvorrichtung 5 eine volle Umdrehung
von 360° um die Elevationsachse 4a ausführen kann.
Die Elevationsachse 4a kann auch tiefer angeordnet
sein, wobei dann die Abschussvorrichtung 5 nur noch
um eine Teilumdrehung gedreht werden kann, zum Bei-
spiel um +/- 150°, damit die Abschussvorrichtung 5 nicht
mit der Plattform 3e beziehungsweise dem Grundteil 7a
kollidiert.

Patentansprüche

1. Antriebsvorrichtung (1) für einen Werfer (10) mit ei-
ner Abschussvorrichtung (5,6) zum Abschuss von
Nebelkerzen, Sprengkörpern und dergleichen, um-
fassend einen Sockel (2) sowie umfassend zumin-
dest ein Befestigungsteil (4i) zum Befestigen der Ab-
schussvorrichtung (5,6), wobei das Befestigungsteil
(4i) bezüglich dem Sockel (2) um eine Azimutachse
(3a) verdrehbar und/oder um eine Elevationsachse
(4a) elevierbar beweglich ist, gekennzeichnet
durch einen getriebelosen, elektromotorischen Azi-
mutantrieb (3) zum Verdrehen und/oder einen ge-
triebelosen, elektromotorischen Elevationsantrieb
(4) zum Elevieren des Befestigungsteils (4i), wobei
der Azimutantrieb (3) einen Azimutstator (3c) und
einen Azimutrotor (3d) umfasst, wobei die Drehach-
se des Azimutrotors (3d) die Azimutdrehachse (3a)
definiert, und/oder wobei der Elevationsantrieb (4)
einen Elevationsstator (4c) und einen Elevationsro-
tor (4d) umfasst, wobei die Drehachse des Elevati-
onsrotors (4d) die Elevationsachse (4a) definiert,
und wobei das Befestigungsteil (4i) ein Teil des Ele-
vationsrotors (4d) oder des Azimutrotors (3d) bildet.

2. Antriebsvorrichtung (1) nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, dass diese einen Azimutantrieb
(3) und einen Elevationsantrieb (4) umfasst, wobei
der Azimutantrieb (3) mit dem Sockel (2) verbunden
ist, und wobei der Elevationsantrieb (4) direkt mit
dem Azimutrotor (3d) verbunden ist, und wobei das
Befestigungsteil (4i) ein Teil des Elevationsrotors
(4d) oder das Befestigungsteil (4i) fest mit dem Ele-
vationsrotor (4d) verbunden ist.

3. Antriebsvorrichtung nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
der Elevationsantrieb (4) derart ausgestaltet ist,
dass der Elevationsrotor (4d) zumindest um eine vol-
le Umdrehung von 360° drehbar ist.

4. Antriebsvorrichtung nach einem der Ansprüche 1
oder 2, dadurch gekennzeichnet, dass der Eleva-
tionsantrieb (4) derart ausgestaltet ist, dass der Ele-
vationsrotor (4d) und somit das Befestigungsteil (4i)
um einen Winkel von maximal 300° drehbar ist.

5. Antriebsvorrichtung nach Anspruch 4, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Elevationsrotor (4d) und
das mit dem Elevationsrotor (4d) verbundene Befes-
tigungsteil (4i) um einen Winkel von +/- 150° bezüg-
lich der Vertikalen drehbar ist,

6. Antriebsvorrichtung nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
das Befestigungsteil (4i) zur Befestigung mit einer
Abschussvorrichtung (5) angepasst ausgestaltet ist.

7. Antriebsvorrichtung nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
der Elevationsrotor (4d) an beiden Enden je ein Be-
festigungsteil (4i) aufweist, und dass die beiden Be-
festigungsteile (4i) bezüglich der Azimutachse (3a)
gegenseitig symmetrisch angeordnet ist.

8. Antriebsvorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis
6, dadurch gekennzeichnet, dass nur an der einen
Seite des Elevationsantriebs (4) ein Befestigungsteil
(4i) angeordnet ist, wobei das Befestigungsteil (4i)
derart bezüglich der Azimutachse (3a) beabstandet
angeordnet ist, dass bei befestigter Abschussvor-
richtung (5) sich der resultierende Massenschwer-
punkt zumindest annähernd bei der Azimutachse
(3a) befindet.

9. Antriebsvorrichtung nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
das Befestigungsteil (4i) derart hoch über dem So-
ckel (2) angeordnet ist, dass eine mit dem Befesti-
gungsteil (4i) verbundene Abschussvorrichtung (5)
eine volle Umdrehung von 360° um die Elevations-
achse 4a ausführen kann.

10. Antriebsvorrichtung nach Anspruch 9, dadurch ge-
kennzeichnet, dass eine gabelförmige Aufhängung
(7) mit dem Azimutrotor (3d) verbunden ist, dass eine
Abschussvorrichtung (5) beidseitig an der gabelför-
migen Aufhängung (7) lagerbar ist, und dass auf der
einen Seite der gabelförmigen Aufhängung der Ele-
vationsantrieb (4) mit Befestigungsteil (4i) angeord-
net ist.

11. Antriebsvorrichtung nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
der Azimutantrieb (3) und/oder der Elevationsantrieb
(4) als ein Aussenläufermotor, ein Innenläufermotor
oder ein Doppelmotor ausgestaltet ist.

12. Antriebsvorrichtung nach einem der vorhergehen-
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den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
der Azimutantrieb und/oder der Elevationsantrieb
als Elektromotor ausgestaltet ist,

13. Verfahren zum Betrieb einer Antriebsvorrichtung (1)
nach einem der vorhergehenden Ansprüche, da-
durch gekennzeichnet, dass das Befestigungsteil
(4i) innerhalb von weniger als einer Sekunde von
einer Ausgangsposition zu einer Zielposition bewegt
wird, indem der Azimutantrieb (3) und/oder der Ele-
vationsantrieb (4) während weniger als einer Sekun-
de im Bereich von dessen kurzfristiger Leistungs-
grenze betrieben wird.

14. Verfahren nach Anspruch 13, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Azimutantrieb (3) und/oder der
Elevationsantrieb (4) adiabatisch betrieben werden.

15. Verfahren nach Anspruch 13 oder 14, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Azimutantrieb (3) und/oder
der Elevationsantrieb (4) mit derart hohen Strömen
angesteuert wird, dass der Antrieb (3,4) während der
Betriebsdauer von weniger als einer Sekunde im Be-
reich von dessen kurzfristiger Leistungsgrenze be-
trieben wird.

16. Werfer umfassend eine Antriebsvorrichtung nach ei-
nem der Ansprüche 1 bis 12 oder betrieben mit ei-
nem Verfahren nach einem der Ansprüche 13 bis 15.
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